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FÃ¼hrungstrainer Boris Grundl - Grundl Leadership Akademie

Erfolge verloren.â€œ Franz Fleischer, Beauftragter des Ver- bandes Wirtschaftsregion ... tollen Job. Ich bekomme Applaus, bevor ich. Leistung geliefert habeâ€œ, so ... 
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event „Forum Führung“



Auf die harte Tour Führungstrainer Boris Grundl: Plädoyer gegen den Kuschelkurs



I



m Rahmen seines „Forum Führung“ lud der Bundesverband Mittelständische Wirtschaft, BVMW, im November ins „Uhrenhaus Sandreuth“, eine Veranstaltungslocation auf dem Gelände der N-Ergie Nürnberg ein. Als sachkundigen Referenten hatten die Veranstalter den Führungsexperten Boris Grundl eingeladen, einen charismatischen Rhetoriker mit beeindruckender Vita. Doch bevor dieser zu einem zweiteiligen Vortrag über das Thema „Wirkungsvoll Führen“ anhob, nahm Rainer Alzinger, designierter Vorstand des BVMW und Geschäftsführer der Envi Con & Plant Engineering GmbH, Stellung zum Thema Lobby-Arbeit. So sei es die ureigenste Aufgabe eines Verbandes von Mittelständlern, demselben eine Stimme in der Politik zu verschaffen. Insofern verband er sein Anliegen mit der Aufforderung an die Politik, nicht beratungsresistent zu sein. „Es ist schade, wenn Politiker unterschiedlichster Couleur nicht um Positionen, sondern um Posten ringen.“ Als Geschäftsführer eines mittelständischen Unternehmens sei es ihm ein großes Anliegen, an die Finanzierbarkeit von „gut gemeinten, aber schlecht gemachten Projekten“ zu erinnern. So seien
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bestimmte Vorhaben bezüglich einer Senkung des Eintrittsalters in die Rente mit zusätzlichen Kosten in Milliardenhöhe – „für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer“, wie Alzinger anmahnte – verbunden. „Augenmaß geht oft zu Lasten kurzfristiger politischer Erfolge verloren.“ Franz Fleischer, Beauftragter des Verbandes Wirtschaftsregion Mittelfranken innerhalb des BVDM, oblag es schließlich, den Hauptredner des Abends anzukündigen. „Die Anforderungen an das Führungspersonal innerhalb der Betriebe ist in den vergangenen Jahren gestiegen und wird weiter steigen“, prognostizierte er. Gleichzeitig lobte er das sehr große Interesse der Mitglieder an der angebotenen Veranstaltung. Das „Forum Führung“ erlebe mit dem angebotenen Vortrag bereits seine dritte Auflage, und die Resonanz hierauf sei ungebrochen bzw. sogar deutlich angestiegen. „Mehrere hundert Teilnehmer beweisen uns, dass wir mit der Auswahl unseres heutigen Hauptredners ins Schwarze getroffen haben.“ Der angekündigte Redner bewies dann mit seiner Eingangsbemerkung sofort seinen Humor: „Als Führungstrainer habe ich einen



tollen Job. Ich bekomme Applaus, bevor ich Leistung geliefert habe“, so Grundl, und hatte damit die Lacher auf seiner Seite. Und wer die Lacher hat, hat auch die Zuhörer. Dieser Maxime folgend, flocht Grundl in seinen zweigeteilten, mehrstündigen Vortrag im-



Führungstrainer Boris Grundl



„Forum Führung“ event



mer wieder Anekdoten ein oder zeigte Bilder auf dem Beamer, die ebenfalls auf die Heiterkeit des Publikums stießen. Wenngleich einem gelegentlich das Lachen im Halse steckenblieb, vor allem wenn man sich selber in den negativen Beispielen des Abends wiederfand, die Grundl zum Besten gab. So erklärte Grundl etwa, dass „viele Menschen viel wissen, aber es gibt einen großen Unterschied zwischen intellektuellem Wissen und dem emotionalen Einsatz desselben“. So wüssten etwa Eltern, was Kinder zu tun und zu lassen hätten. Allerdings hielten sich die Kinder nicht an Gesagtes, sondern orientierten sich vielmehr an dem, was ihnen vorgelebt werde. Wichtig sei das „emotionale Ja-Sagen“. Als Beispiel diente Grundl das Wissen um gesundes Essen und um die Realität, nämlich dass man sich vornehme abzunehmen, weil dies vernünftig sei. Diesem Grundsatz widerspreche jedoch die Lust etwa nach fettreicher Kost, einfach weil die Emotion häufig stärker sei als die Ratio. Eine Diät, die man nicht machen wolle, mache auch keinen Sinn. Anhand dieser und anderer, einfach zu verstehender Beispiele, kam der Referent zu drei wichtigen Fragen: „Wie führe ich mich selbst?“ „Wie lasse ich mich führen?“ Und „Wie führe ich andere“. Der ehemalige Tennisprofi empfiehlt, sich selbst zu erkennen, Inhalte umzusetzen und mit System zu führen. Denn schließlich wachse Autorität durch Integrität. Man dürfe nicht vergessen, dass Blasen platzen könnten, aber „Wenn eine Blase platzt, ist das, was übrig bleibt, Substanz.“ Das unternehmerische Hauptziel sei doch, selbstbewusst und frei zu sein. Also empfehle es sich auch, keinerlei Modewellen mitzumachen, also zur



Balance finden und halten!



Unangenehmes wird meist von oben nach unten weitergegeben



Entstehung von Blasen erst einen Beitrag zu leisten. „Echte Ziele sind sexy, aber Visionen sind Blödsinn“, erläuterte Grundl mit einem Augenzwinkern. Aber: Wer durchschnittlich denkt, produziert Durchschnitt. Wer hingegen außergewöhnlich sein will, darf niemals sein wie die Masse.“ So solle man sich selbst die Erlaubnis geben, zu führen. Wer ein Champion sein wolle, der gehe mit sich selber hart um. An diesen und ähnlichen Empfehlungen wurde immer wieder aufs Neue erkennbar, mit welcher Motivation der Rollstuhlfahrer sein eigenes Schicksal meistert, und diese Erfahrung in Seminaren an andere weitergibt. Es ist seine Motivation, aus jeder Situation einen Nutzen zu ziehen. Bereits nach Auftreten seiner 90-prozentigen Lähmung, entstanden durch einen Klippensprung in Acapulco im Jahr 1990, machte er sich Gedanken, was an Gutem aus dieser Lage entstehen könne. Nach der Prognose „Pflegefall“ war es seine eigene Willenskraft, die er kanalisierte, und die ihn letztens zu einem erfolgreichen Trainer und Unternehmensberater gemacht hatte. „Führung und Selbstdisziplin sind erlernbar!“, betonte Grundl und widersprach dem Bild des ständig gut gelaunt auftretenden Managers. „Sie haben das Recht auf schlechte Laune



– aber nicht darauf, diese dann an anderen auszulassen.“ Man könne seinen Wirkungsgrad intensivieren, und sich so „zum Brennglas machen“, also zu einem Katalysator, bemerkte Grundl, der immer wieder auf Metaphern zugriff, um seine Visionen nicht nur verständlich, sondern auch merkbar zu erläutern. Ebenso wichtig sei es, die Mitte zu finden zwischen Nähe und Distanz. Man sei nicht der „Seelendoktor“ für seine Mitarbeiter. Vielmehr sei es manchmal durchaus nützlich, Distanz zu zeigen, und so die Arbeitsatmosphäre zu verhärten. Denn Spitzenleistungen entstünden niemals dort, wo man sich zu wohl fühle, sondern eher dort, wo es „etwas kälter“ sei. Denn Gemütlichkeit verleite zum Verharren, also zu Stagnation, an unangenehmen Umständen wolle man etwas ändern, sich selber also vorwärts bringen. Wenn aber ein Mitarbeiter verlauten lasse, die Stimmung im Betrieb sei schlecht, so frage man ihn am Besten, was er denn dazu beizutragen habe, dass sich diese Situation verbessere. Ebenso habe Führung nichts mit Hierarchien zu tun, denn im Prinzip führe jeder – ungeachtet seiner Position. „Kunden führen, Kollegen führen, der Chef führt.“ So könne ein Mitarbeiter durchaus mit seinem Verhalten einen Vorgesetzten dazu bringen, vorher übertragene Aufgaben wieder zu übernehmen – „Alles eine Frage der Diplomatie“, wie ein von Grundl vorgetragenes Rollenspiel mit einem Mitspieler aus dem Auditorium bewies. Grundls Credo: Engagement sei das Produkt aus Zielen, gepaart mit Selbstvertrauen, Kompetenz wiederum sei das Resultat aus Wissen, kombiniert mit Erfahrung. Wolfgang Weber | [email protected] Franken MANAGER 01-02/14
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NEWSLETTER - Grundl Leadership Akademie 

27.11.2013 - German POF Symposium (Polymer Optical Fibres) 2013 statt. Die ..... textil trade fair on the 12 June 2013 in Frankfurt/Main, Germany.










 


[image: alt]





Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

EigentÃ¼mer der Zeitung â€žThe Washington Postâ€œ. Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos. Jeff Bezos beherrscht Timing. Timing lÃ¤sst sich gut mit Wellensurfen vergleichen.
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Boris Grundl Ã¼ber Jeff Bezos - Grundl Leadership Akademie 

die Unternehmen in FÃ¼hrungsfragen berÃ¤t. â€žEr schwang sich zur richtigen Zeit auf die richtige Welleâ€œ. FO. T. O: MAR. TIN S. CHOELLER/A. UGUST. â€žIhre Kraf.
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anmeldung - Grundl Leadership Akademie 

Telefon privat. E-Mail. Kontoinhaber. Kreditinstitut (Ort). Konto.-Nr. BLZ. ANMELDUNG. Fairplay-Garantie. Wir wissen, wie wertvoll die Inhalte unserer. Seminare sind. Sollten Sie - entgegen unserer. Erfahrung - mit diesem Seminar nicht zufrieden sein
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Akademie-Broschüre (PDF) - Grundl Leadership Akademie 

Führungskräften und Mitarbeitern. B O R I S G R U N D L. Grundl leadership akademie. Ein einheitliches Führungsverständnis in Führungsteams setzt unge-.
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Am besten stinknormal - Grundl Leadership Akademie 

28.03.2013 - Ein Zürcher Markenberater fasst es so zusammen: «Sie werden unter den Chefs unserer börsennotierten Unternehmen so gut wie keinen ...
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Am besten stinknormal - Grundl Leadership Akademie 

28.03.2013 - fÃ¼r Personaler und Headhunter ist es bequem, weil sie PersÃ¶nlichkeitstests einsetzen kÃ¶nnen, um das FÃ¼hrungs personal auszusuchen.
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Vom Wert der Werte - Grundl Leadership Akademie 

das gesprochen, was eine gute Führungskraft ausmacht. Hören Sie selbst rein. » Von der Krise zur Chance. Es gibt Momente im Leben, die alles verändern.
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Titelthema Motivation - Boris Grundl 

Eine wichtige Aufgabe von Führungskräften ist es, ihre Mitarbeiter zu motivieren. Welcher Führungsstil spornt Mitarbeiter fast von alleine an? Motivation ergibt ...
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - Persönlichkeitsentwicklung, Selbstverantwortung und Mitarbeiterführung. Seinen Unfall und die folgende Behinderung verarbeitete Boris ...
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Motivation durch Selbstverantwortung - Boris Grundl 

Wenn Sie als Führungskraft nicht mit dem Werkzeug Angst regieren wollen, brauchen Sie motivierte Mitarbeiter. Es gibt nichts Schlimmeres, nichts Hem-.
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Führung im Wandel - Boris Grundl 

26.11.2012 - tum der Bevölkerung folgen. Die ersten Anzeichen sind schon sichtbar. Letztendlich sind wir Menschen alle denselben Bewusstseinszyklen.
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

den Mitarbeitern um den Mercedes, BMW oder Audi beneidet werden, gegen den Sie. Ihren privaten Pkw eintauschen konnten. Als eher bescheidener Mensch mÃ¶chten. Sie lieber auf die Limousine verzichten und stattdessen einen flinken Smart oder einen umwe
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Sinnvoll wertschÃ¤tzen - Grundls Grundgesetz - Boris Grundl 

Coach bieten Experten von WeiterbildungsverbÃ¤nden auf einer AktionsflÃ¤che in. Halle 23 ... internationale Keynote Speaker Business-Impulse im Minutentakt.
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Führungskräfte sollen stark sein, die richtigen Entscheidungen treffen, immer die passende Antwort parat haben und niemals Schwäche zeigen: Dieses Bild ...
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Grundls Grundgesetz Paragraph 21 - Gruppendynamik ... - Boris Grundl 

hohe Kunst! ... nale Komponente ins Zentrum Ihrer Aufmerksam- ... Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung).
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Die Macht des Status - Boris Grundl 

tionenÃ¼berschreitende Tradition kann ein sehr einflussreiches Symbol sein: Geheimbunde oder soziale Gruppen, die andere ausschlieÃŸen. â€¢ Kontakte: Sie ergattern Karten fÃ¼r die Wag- ner-Festspiele in Bayreuth, obwohl diese siebenfach Ã¼berbucht si
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Zuckerbrot, Peitsche oder was sonst? - Boris Grundl 

FÃ¼hrung. 72 rhw pra xis 2/2011 â€¢ Personalentwicklung & FÃ¼hrung. Die Antwort auf die Frage nach der idealen FÃ¼hrungskraft fÃ¼hrt in die Irre. Warum? Weil auch ...
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Interview mit Herrn Jansen - Boris Grundl 

Mit den so genannten StÃ¤rken werden oftmals die wirklichen SchwÃ¤chen nur kaschiert. Solche Menschen bekommen auch kein wirkliches Feedback, weil sie ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

bei AS&P Unternehmensberatung. Vor 6 Jahren fÃ¼hrte Erretkamps als ... HAMBURG. 1. September 2015, ... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...
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Resilienz lernen durch Rückschläge - Boris Grundl 

Grundl gilt bei Managern und Medien als „der Menschenentwickler“ (Süddeutsche Zeitung). Sein neues Buch heißt: „Mach mich glücklich. Wie Sie das ...
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Illusion oder RealitÃ¤t? - Boris Grundl 

Jeder dient der besten LÃ¶sung, die alle nach ... ProaktivitÃ¤t ist nicht immer der beste Weg, ein Problem an .... AXEL SCHRÃ–DER UNTERNEHMENSBERATUNG ...
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

Die Arbeiter und Angestellten dieser. Wirtschaftspioniere waren RÃ¤dchen im. Getriebe des Macher-Imperiums. Stan- desdenken war aber nur einer der GrÃ¼nde.
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Vom Macher zum Menschenentwickler - Boris Grundl 

zichtbarer Aspekt einer Führungskraft, doch geht es zunehmend darum, Mitarbeitende so zu inspirieren und einzusetzen, dass diese ihr Potenzial richtig ...
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